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Tabelle der Potenfiale 2

Die folgende Tafel gibt einige der wichtigiten Potentiale in Volt,
bezogen auf die Normalmwafjeritoffeleftrode:

Tabelle 6.
 

Bujammenftellung &
 
Magnefium in 1,0=normal MeSO, + 1,508
Zint „1,02, 7mS0, 0,801
Kadmium  ,, 1,0: CaSO, + 0,439

 

Eijen müs. Besior 21.066
Nidel De 018070]°720,60
asajlerio , 2,02, E1,SO, 0,000
Kupfer al CuSO, — 0,308
Silber ln ASNOS 0,07   

Weitere Bedeutung der Tabelle 6.

Diele Tabelle ift auch für hemifche Reaktionen von Bedeutung:
Das Metall mit dem höheren Botential verdrängt ein Schmwächeres
Metall aus feinen Salzen, z.B. wird Kupfer aus Rupferfulfat-
löfung durch Eifen ausge'hieden. ES ift ja befannt, daß z.B.
ein eijerner Nagel fi, in Kupferpitriollöfung getaucht, mit Kupfer
überzieht; dabei geht Eifen in Löjung. Man kann diefen VBor-
gang auch jo ausdrüden: das Metall mit der größeren Löfungs-
tenfion fällt das andere Metall aus. In e, haben wir ein rela=
tive Maß der Löfungstenfion.

Die in Tabelle 6 zuleßt aufgeführten beiden Metalle zeigen ein
negatives „Potential, d. H. fie bilden, gegen die Normalwafjer-
ftoffeleftrode gejchaliet, den negativen Pol der Kette.
Aus der Tabelle 6 Lafjen fic, auch die Spannungen einer Reihe

von Ketten ableiten, 3. B. fönnen wir aus den Werten von e, für
Zink und für Kupfer die Epannung der Danielfchen Kette be-
rechnen; fie ift. nämlich gleich der Differenz diefer beiden Einzel:
potentiale:

+ 0,801 — — 0,308) = 0,801 + 0,308 = 1,109 Bolt.

Oxydations- und Heduktionskeffen.

AUS Wafferftoffs, bzw. Sauerftoffefeftroden Laffen fi Platin
bleche anfehen, die in die Löfung eines Neduftionsmittels, bzw.
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DOrpdationgmitiels!) tauchen, indem man annimmt, daß das Platin
durch das Neduftionsmittel mit Wafferftoff, dur) das Orydations-
mittel mit Sauerftoff beladen wird. Die für das Elektroden:

potential in Frage fommenden Drude des Waflerftoffs und des
Sauerftoff3 hängen von der Natur und der Konzentration des
Neduktionde und des DOrydationgmitiel® ab. Stellen wir eine
Kette aus einem Reduftionsmittel und einem Orydationsmittel
zufammen, fo ift der pofitive Bol beim Orydationsmittel; während
der Stromentnahme wird das DOrydationsmittel reduziert, das
Neduktiongmittel orhdiert. Die Spannung der Kette ift durch
die Differenz der beiden Einzefpotentiale gegeben. Orydations:
mittel wie Neduftionsmittel können fefte, flüjfige oder gasförmige

Körper fein. Ein feites Orydationzmittel ift 5. B. Bleifuper:
oryd PbQ,.

Ein Reduftiongmittel von jehr hohem Neduftionspotential ift
metalliices Bin, ein Orhdationsmittel von hohem Orydations-
potential fonzentrierte Salpeterjäure; beide find in dem Bunfen:
element fombiniert, defjen Spannung etwa 1,8 Bolt beträgt.
Sm Chromfäureelement ift an Stelle der bei ihrer Reduktion
unangenehme Dämpfe entwidelnden Salpeterfäure Chromfäure
getreten; hier beträgt die Spannung jogar 2 Volt.

Die Stromftärfe, die man einem galvanifchen Element zumuten
darf, ift durch die Gejchwindigkeit bedingt, mit der fih die den
Strom Tiefernden eleftrohemiichen Umfegungen vollziehen; ein
Element wird ferner um jo flärfere Ströme dauernd liefern, je
rajcher die an den Elektroden verbrauchten Stoffe aus dem Vor:
rat erjeßt und die entjtandenen Stoffe von den Elektroden entfernt
werden. In diefer Beziehung ift dag Bunfenelement dem Chrom:
fäureelement überlegen.

1) Reduftionsmittel find jolhe Stoffe, die Sauerftofiverbindungen
Sauerftoff entziehen, 5. ®. reduziert Waflerftoff VBleioryd zu metallifhem
Blei nady der Gleichung:

PbO +2H=Pb+ H,O.

Orudationsmittel find foldhe Stoffe, die an andere Subftanzen Sauer:
ftoff anlagern. 3.8. ift die Bereinigung von Blei mit Sauerftoff zu
Bleioryd: 20.6

eine Orpdation. Auch der Übergang eines Jons von niederer zu höherer
Wertigleit, 5. ®. von Fe” zu Fe”, wird als Erpbation und ber um
getehrte Übergang, 5. ®. Fezu Fe”, als Rebuftion bezeichnet.

 


